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Arbeilerbanken in Amerika
des Kriegs hatten die Gewerkschaften vieler

^ der beträchtlichen Lohnsteigerungen ihrerso große Geldmittel gesammelt , - aß sie nach demE
^ I ^ ^ illstan-d über ungewöhnliche Sumn r verfügten . Es" d° b j 'ch die Frage ob diese Mittel nicht . .« weise für den

Lnkauf industrieller Unternehmungen nußbar gemacht wer¬den konnten , um sie dem Privatkapitalismus zu entziehenund einem Arbeiterkapitalismus zuzuführen .
ch Italien der Internationale Ge¬

werkschaftsbund im Herbst 1920 mit dem Ministerium des
Innern und dem Arbeitsministerium über den Ankauf ver¬schiedener Großbetriebe durch ein Konsortium der Gewerk¬schaften der Metallindustrie . Auch mit dem Kriegs - und
Marineministerium wurden Verhandlungen durch den Fiom ,den italienischen Metallarbeiterverband , eröffnet . Dieserwünschte die Uebertragung von fünf staatlichen Werken (der
Arsenale von Neapel und Venedig , sowie der Wasfenfabri -
ken von Terni , Genua und Gardone ) an eine aus dem Fiom
hervorgegangene Metallarbeitergenossenschaft , die die Ar¬
beiterzahl auf 25 000 erhöhen und in den zu übernehmen¬den Werken landwirtschaftliche Maschinen . Eisenbahnmate¬rial usw. Herstellen wollte . Die Finanzierung sollte durch
staatliche Vorschüsse auf geleistete Arbeiten pescheben . das
Unternehmen in der Form der Produktivgenossenschaft be¬
trieben werden .

Gleichzeitig machte die Arbeiterschaft Nordamerikas
ähnliche Versuche . Der Text -larbeiterverband (United Textile
Workers ) kaufte auf den Rat von zwei Sachverständigen
die Seidenspinnereien der Monmouih Spun Silk Corpo¬
ration an , die mit einem Kapital von drei Millionen Dollar
arbeitete und in den letzten Jahren einen Reingewinn von
fast se 1,25 Million Dollar gemacht hatte Der größte Teil
der Aktien ging an den Textilarbeiterverband sowie einige
andere Eewerksch-asten über .

Aste diese V - rsucke mißlangen . Noch größer mar der
Mißerfolg des N o r f o l k s y lt e m s : eine Gewerkschaft er¬
zwang den Uebergang einer Maschinenfabrik , mit der sie im
Kamof lag . in ibren Bellst . Bor allem wng der Kampf um
die Crescentw - rke in Norfolk um die Frage , ob als Ar -
bester nur Gewerkschafter ausgenommen werden sollen
( Union Shop System ) oder ob . wie die Betriebsleitung for¬derte . seh »r beliebige Arbeiter dort beschäftigt werden dürfe
( Open Sbop System ) . Der Streik der desbalb anghra -b.dauerte schon einige Tage , als die Gewerkschaft erfubr . daßeine größere Hypotbek gegen die Erescentwerke in Hän¬den einer Ortsbonk lästig sei . Aste Arbeiter wurden jekt
aufgefordert , ibr Geld aus dieser Bank zurückzuziehen : als
die Bank darauf knovp an Barmitteln wurde , ma -bten die
Maschinenbauer ein Angebot aus die Crescentbnpotbek : das
Angebot wurd » anaenommen , und die Hrwothek ging in die
Hände des Maschinenbauerverbands üb - r . Der Nnter -
nehmerverband der E sen ' nduftrie (Jron Masters Associa¬
tion ) hatte beabsichtigt , die Hyphthek an sich zu bringen .
Nun war ibm die Gewerkschaft zuvorgekommen . Sie hatte
damit ein Druckmittel in Händen , das die Werkleitung zu¬
nächst ihren Wünschen gefügig machte.

Nunmehr weigerten sich aber die Ranken , den Crescent -
werken weiteren Kredit zu geben . Der Schlag wurde da¬
mit abgewehrt , daß der Verband der Maschinenbauer dem
Unternehmen den nötigen Kredit unter der Bedingung ge¬
währte . daß es unter den Gewerkschaftsbestimmungen zu
arbeiten hätte . Die Gewerkschaft gründete daraufhin die
Mount Vernon Sparbank in Washington , um weitere Spar¬
gelder der Arbeiterschaft für ähnliche Zwecke heranzuziehen .
Andere Gewerkschaften beschritten denselben Weg . Der Ver¬
band der Lokomotivführer gründete in Cleveland die MI -
lionen - Dollar -Vank , die Eisenbahner wurden von ihrem
Verband aufgefordert , die letzten Lohnerhöhungen , die eine
Jahressumme von 625 Millionen Dollar ausmachten , zu
sparen und dafür Eisenbahnakt ' en zu kaufen , die unter Pari
standen , so daß man innerhalb drei oder wenigstens fünf
Jahren Aktien genug in dm Besitz der Arbeiter bringen
könne , um dadurch den Einfluß der Eisenbahnmagnaten zu
brechen.

Aber die Erescentwerke machten Bankrott .
Sehr ruhig und besonnen äußerte man sich über das

Vorgehen der nordamerikanischen Gewerkschaften in deut¬
schen Gewerkschaftskreisen . So bezeichnete das Korresvon -
denzblatt des Deutschen Gewerkschaftsbunds alle diese Pläne
als „phantastisch " und meinte : „Für einzelne Brrufsgruppen
mag es möglich sein , auf diese Weise Erfolge zu erzielen ,
doch ist anderseits auch anzunebmen . daß die amerikanischen
Milliardäre und Großbanken sich das Heft nicht so leicht
werden aus der Hand winden . lassen.

"
. . .

.. . ^ ") ge der nordamerikanstchen Ärbeiterbanken verfügen
Über ein recht bedeutendes Kapital Daß es weit über der
Kapitalhöhe der deutschen Arbeiterbanken siegt , ist selbstver¬
ständlich, da die Zahl der Arbeiter ebenso wie ihr Einkom¬
men das der deutschen Berufskollegen übertrifft . Außerdem
ist zu berücksichtigen, daß es eine Sozialversicherung
in den Vereinigten Staaten so gut wie gar nicht gibt ,
vielmehr der einzelne Arbeiter gezwungen ist . sich entspre¬
chendes Spargeld zurückzulegen . Allein auch die Geldbestände
per deutschen Gewerkschaften sind nicht unerheblich . So
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Taaesspieael
Der französische Gesandte in Belgrad . Dord , hatte eine

tauge Unterredung mit dem südslawischen Außenminister
TNarinkowitsch.

In Warschau verlautet , das polnische Kabinett solle keil-
weise umgebildet werden . Fürst Jan Radzlwill (pilsudski-
treuer konservativer ) werde ein Ministerium übernehmen .
— Die Radziwills stammen eigentlich aus Litauen .

Der Generalinspekkeur der chinesischen Zollverwaltung ,
Edwards ( Engländer ) , mußte wegen schwerer Meinungsver¬
schiedenheiten mit der Rankingregiernng sein Amt nieder -
legen . Zum Nachfolger wurde der bisherige Stellvertreter
ln Schanghai . Maxe , ernannt .

*

Bei dem Absturz eines afghanischen Flugzeugs wurde der
russische Flieger getötet und der russische Beobachter verletzt.
Ein anderer russischer Flugzeugführer , der vor einiger Zeit
bei der Bombardierung der Aufständischen verwundet wurde ,
erlag am 7. Januar seinen Verletzungen .

betrug das Vermögen der freien Gewerkschaften in Deutftsi-
land vor dem Krieg über 60 Millionen Mark , und heute ist
es bereits wieder auf 40 Millionen Mark zu schätzen . In
Deutschland ist das Aktienkapital der vier führenden Ar¬
beiterbanken (Bank dsi Arbeiter Angestellten und Beamten
A G -, Berlin , Deutsche Volksbank Ä . - G . . Essen. Deutsche
Wirtschastsbank A -G . . Berlin . Bayerische Eisenbabner -Bank
A .-G . , München ) zwischen 1924 und 1927 von 8 .08 auf 6 75
Millionen Mark gestiegen , die Reserven von 0 .27 aus 1 .07
Million Mark . Noch weit schneller sind die Einlagen ge¬
wachsen . Für die beiden kleineren ldie letztgenanntem der
vier Banken haben sie von 0 .99 auf 12 .45 Millionen Mark
zugenommen , für die beiden größeren van 21 .51 auf 96 . 10
Mstl ' onen Mark Die Einlagen haben sich mithin beinahe
verfünffacht Kredite dürfen von den deutschen Arbüter -
banken satzungsgemäß nur an gemeinnützige Unter ,
neymungen gewährt werden . Darin liegt ein bedeutsamer
Unterschied von den nordamerikanischen Ärbeiterbanken . die
sich nicht auf die sichere und günstige Anlage der Gewerks¬
schaftsgelder beschränken , vielmehr planmäßig bestrebt sind,
durch ihre Kapitalmacht auf privatwirtschastliche Betriebe
Einfluß zu gewinnen . Die nordamerikanischen Arbeiter¬
banken scheinen aber den Höhepunkt bereits erklommen oder
( mindestens vorübergehend ) eine rückläufige Entwicklung
genommen zu haben .

Neueste Nachrichten
Aus dem Reichstag

Berlin , 9 . Jan . Dem Reichstag ist ein Antrag der Zen¬
trumsfraktion zugegangen , in dem die Reichsregierung er¬
sucht wird , baldigst den Entwurf eines Gesetzes betreffend
das Zugabewesen vorzulegen , wodurch die Vorschriftendes Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb
vom 7 . Juni 1909 dahin ergänzt werden , daß es auf Unter -
lassung von Schadenersatz in Anspruch genommen werden
kann und mit den in § 7 vorgesehenen Strafen bestraft
wird , wer im geschäftlichen Verkehr zu Zwecken des Wett¬
bewerbs Zugaben gewährt oder verspricht .

Die Wirtschaftsparte ! beantragte zur Aenderung des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 10 . August 1925, daß bei Rent¬
nern , soweit diese über 60 Jahre alt sind und ein Ein¬
kommen nicht über 4300 Mark haben , der während des
Steuerjahrs vorgenommene Steuerabzug , soweit dieser
bei aufgewerteten Kapitalbeträgen vorgenommen ist, auf
Antrag zurückerstattet werden soll .

Die deutschen Sachverständigen
Berlin , 9. Jan . Die Reichsregierung hat Reichsbank¬

präsident Dr . Schacht und Generaldirektor Dr . Vogler
vom Stahlwerksverband als deutsche Sachverständige für die
Reparationskonferenz und Bankier Dr . Melchior - Ham¬
burg und Dr . Kastl , geschäftsführender Vorsitzender des
Reichsverbands der deutschen Industrie , als Stellvertreter
ernannt .

Vertreter der Landwirtschaft beim Reichspräsidenten
Berlin , 9 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute

die Präsidenten des Reichslandbunds , Reichsminister a . D.
Dr . h. c . Schiele , Reichstagsabgeordneten Hepp und
Bethge , sowie die Direktoren des Reichslandbunds v . S y-
b e l und K riegsheim . Die Herren erstatteten dem Herrn
Reichspräsidenten eingehenden Bericht über die über -
aus ernste Lage der Landwirtschaft und erbaten
seine Unterstützung für die von ihnen zur Behebung der
^Schwierigkeiten angeregten Hilfsmaßnahmen .

Ein chinesischer Diplomat über Deutschland
Berlin . S. Jan . Dr . Tlckiiana -tlchaoiue , der meh¬

rere Jahre Geschäftsträger der chinesischen Republik in Ber¬
lin war , ist jetzt mit seiner Familie nach China zurückgekehrt .
Kurz vor seiner Abreise erklärte er einem Mitarbeiter der
TU . u . a . : „Sie kennen die Gefühle , die mich Deutschland
gegenüber beseelen, diesem Land , das in ähnlicher Weise
wie mein Vaterland unter dem Druck aufgezwungener „ un¬
gleicher Verträge " steht, auf dessen Boden ebenso wie aus
dem Chinas fremdes Militär sein Wesen treibt . Seit dem
Weltkrieg ist das DeutscheReichdieeinzigeMacht ,
von der wir Chinesen die feste Ueberzeugung haben , daß sie
keinepolitischen Ziele in China verfolgt : Aus
dieser Ueberzeugung folgt das große Vertrauen , das wir za
Deutschland und zum deutschen Volk haben . Ich habe in
den sieben Jahren meiner Tätigkeit in Berlin Gelegenheit
gehabt , zu beobachten und zu studieren , wie es dem deutschen
Volk gelungen ist , durch seine Zähigkeit , durch seine Arbeit
und sein Wissen die schweren Zeiten politischer Wirren und
wirtschaftlichen Niedergangs zu überwinden . Die Hoch¬
achtung , die ich dieser Leistung gegenüber empfinde , wird
von allen meinen Landsleuten geteilt , die Deutschland und
die Deutschen kennengelernt haben . China steht am Anfang
seines Wiederaufbaus , den es allein ans eigner Kraft un¬
möglich bewerkstelligen kann , sondern für den es Helfer
und Lehrer braucht . Deutschland , das politisch
und wirtschaftlich eingeengt ist , verfügt über eine ganze An¬
zahl überschüssiger Kräfte , denen es in ihrer Heimat an der
Entfaltungsmöglichkeit fehlt , denen sich aber nach meiner An¬
sicht in China ein Betätigungsfeld bieten kann .
Seien Sie davon überzeugt , daß ich meiner Regierung nach
meiner Rückkehr nach China in diesem Sinne berichtenwerde .

"
Der Fall Gsllin

Berlin . 9 . Jan . Vor dem großen Disziplinarsenat des
Kammergerichts (14 Richter ) begann heute dis Berufungs -
Verhandlung gegen Landgerichtsrat Gellin - Breslau , der
im September 1927 in einem Restaurant in Breslau gegendas „Judenblatt " Berliner Tageblatt und die Juden über¬
haupt sehr abfällige Bemerkungen gemacht hatte , durch die ,
sich auch der im Lokal anivesenD'e demokrgtllche Ländlägs -
abgeordnete Hermann beleidigt fühlte . Eellin war in
erster Instanz zur Versetzung in ein anderes Richteramt und
300 Mark Geldstrafe verurteilt worden , wogegen er Be¬
rufung einlegte .

verurteilte Spione
Leipzig , 9 . Jan . Der dänische Kapitän Lembourn

wurde vom Reichsgericht wegen Spionage zu 5 Jahren
Zuchthaus und die Kontoristin Helene Stegemann , die
ihm bei der verbrecherischen Tätigkeit behilflich war , zu
3 Jahren Gesängnis verurteilt .

Hauptmann Lembourn trieb die Spionage für Dänemark
und Frankreich , er stand auch 1921 bis Ende 1923 in
einem französischen Regiment . D >e ehrvergessene Stegemann ,
24 Jahre alt , ist die Tochter eines Malermeisters in Johannis¬
thal bei Berlin , wegen Diebstahls vorbestraft . Sie wurde
von Lembourn ausdrücklich sür die Spionage eingestellt und
bezog wöchentlich 35 Mark aus Kopenhagen .

Der Voranschlag der Reichsbahn
Berlin , 9 Jan Der Reichsverkehrsminister hat dem

Reichstag nunmehr den Personal - und Materialooranschlag
der Reichsbahngesellschaft sür 1929 zugehen
lassen . Danach zählt das gesamte Personal der Reichsbahn
707 000 Köpfe . Die Zahl der Beamten beträgt 309 287 , die
der Angestellten und Arbeiter 397 713. Für Gehälter und
Löhne einschließlich Pensionslasten sind insgesamt 2952,7
Millionen Reichsmark ausgeworfen . Im Jahr 1928 betrug
die Zahl des beschäftigten Personals 701 337 , die Summe der
gezahlten Gehälter und Löhne 2912,9 Millionen Reichsmark .
Der für das Jahr 1929 veranschlagte Kohlenverbrauch wird
mit 14 977 000 , der für Betriebsstoffe aufzuwendende Geld¬
bedarf mit 350 Millionen RM . beziffert . An Oberbaustoff¬
mengen werden veranschlagt 391 000 Tonnen Schienen ,
175 000 Tonnen Kleineisen , 88 000 Tonnen Weichen , 276 000
Eisenschwellen und 5 900 000 Stück Holzschwellen für Gleise.

Bauernaufstand in Japan
Osaka . 9 . Jan . Anläßlich einer Ause -nandersetzung in

der Frage der Bewässerung kam es vor dem R -gler .ings -
gebäi ' de in Gibu zu schweren Ausscbre tunaen . Im Kampf
mit der Polizei wurden 40 Personen getötet oder verletzt .
Aus Tsuruga wurden Truppen entsandt . Es handelt sich
um B-ewässsrungsarbeiten im Tal des Flusses Samnikowa ,
die ein großes landwirtschaftliches Gebiet betreffen , und
gegen die von den Dorfbewohnern Protestkundgebungen
veranstaltet wurden .

Stahlhelmleute vor dem französischer» Militärgericht
Mainz , 9 . Jan . Die Berhandlung gegen die fünf von den

Franzosen vor einigen Wochen verhafteten Stahlhelmleute
fand am Dienstag vor dem französischen Militärgericht in
Mainz statt . Es handelt sich um eine Anklage der fran¬
zösischen Militärbehörde gegen fünf junge Leute aus Oppen¬
heim und Wiesbaden , die beschuldigt waren . Stahlhelm¬
propaganda im besetzten Gebiet getrieben zu haben . Als sie
sich in das unbesetzte Gebiet begeben wollten , wurden sie
oyy dey Franzosen gefaßt . Die heutige Verhandlung ersaht



daß ein „ Deutscher
" die jungen Leute verraten

hatte . Die Angeklagten , vor allem der Hauptführer Löhl ,
waren im Verlaufe der Verhandlung in vollem Umfang ge¬
ständig und gaben weitgehende Auskünfte über die Stahl¬
helmorganisationen im unbesetzten Gebiet . Auch die übrigen
Angeklagten zeigten keine besonders tapfere Haltung , indem
sie auf Drohungen des Gerichts hin weitgehende Aussagen
machten . Dieses sonderbare Entgegenkommen der Angeklag¬
ten mag auch das Gericht zu der verhältnismäßig geringen
Strafe bestimmt haben . Es wurden nämlich Löhl und Knos
zu acht Tagen Gefängnis mit Strafaufschub und 50 Mark
Geldstrafe verurteilt , während die übrigen Angeklagten mit
geringen Geldstrafen davonkamen .

2.5 Millionen Mark Geldstrafe für den Großindustriellen
Röchling

Saarbrücken . 9 . Jan . Dem Führer der saarländischen
Großindustriellen , Komerzienrat Dr . h . c . Hermann Röch¬
ling , wurde nach der „ V . Z .

" vom Derkehrssteueramt in
Metz auf Grund des Gerichtskostengesetzes vom 20 . Mai v . I .
eine Zahlungsaufforderung in Höhe von 441 410 Franken
zugestellt , das sind etwa 2,5 Millionen Mark . Die Zahlungs¬
aufforderung nimmt Bezug auf eine Beschlagnahmeverfü¬
gung vom 21 . Mai 1920 über eine Schuld von 12,5 Mil¬
lionen Franken , die mit dem bekannten Kriegsgericht von
Amiens vom 24 . Dezember 1919 zusammenhängt , das Röch¬
ling zu 10 Jahren Zuchthaus , 15 Jahren Lani ^Verweisung
und 10 Millionen Geldstrafe wegen „Raubs "

, nvaltsamen
Diebstahls und sonstiger Verbrechen " verurteilte . In der
Zahlungsaufforderung wird dem Kommerzienrat Röchling
Zwangsvollstreckung angedroht , wenn er nicht in¬
nerhalb von acht Tagen zahle . Das Blatt schreibt dazu : Dr .
Röchling ist der einzige Saarindustrielle , der es verstanden
hat , sich der französischen Kapitalsbeteiligung an seinen Wer¬
ken zu entziehen . Alle anderen Jndustrieunternehmungen
an der Saar sind heute fast durchweg mit über 51 v . H.
französischem Kapital durchsetzt. Daher rührt eine starke
Verstimmung gegen Dr . Röchling in den französischen Krei¬
sen, die sich immer wieder Geltung zu verschaffen gesucht
hat . — Das Urteil ist nichts als ein brutaler Raub .

Wirtschastsverband für die Ostmark

Landsberg a . d. W ., 9 . Jan . Auf Einladung der In¬
dustrie - und Handelskammer von Frankfurt a . O . fand
gestern in Landsberg a . d . W . eine vorbereitende Sitzung
für die Bildung eines Wirkschaftsoerbands sämt¬
licher Erwerbs stände des deutschen Ostens
statt . Erschienen waren zu der konstituierenden Versamm¬
lung Vertreter der Landwirkschafkskammern , der Indnstrie -
und Handelskammern , der Handwerkskammern sowie der
großen wirtschaftlichen Verbände , der Grenzprovinzen
Brandenburg , Pommern und Grenzmark . Nach längerer
Aussprache bildete sich ein Ausschuß aus je einem Vertreter
von Handel und Industrie , Landwirtschaft und Handwerk
der Provinzen Brandenburg , Pommern und Grenzmark ,
der die Aufgabe hat , noch strittige Fragen zu klären und
ein Programm für die Wirksamkeit des geplanten Mirt -

schaftsverbands aufzustellen .

*

Abfall der Sozialradikalen von Poincare

Paris . 9 . Jan . Die Kammer und der Senat sind gestern
wieder zusammengetreten . Die sozialradikale (linksderno -
kratische) Fraktion beschloß in einer Fraktionssitzung ein¬
stimmig , in der Kammer eine Entschließung einzu¬
bringen , in der die Fraktion erklärt , sie könne nur eine Re¬
gierung unterstützen , deren Zusammensetzung und Pro¬
gramm die Einigung der Republikaner ermögliche . Sollte
Poincare die Vertrauensfrage stellen , so werde
die Fraktion mit Nein stimmen . Die entscheidende Ab¬
stimmung wird am Freitag erwartet .

Durch den Abfall der Sozialradikalen wird di« bisherige
Regierungsmehrheit so stark zusammenschmelzen , daß ein
Zufall die Regierung in die Minderheit bringen kann . Der
Minister des Innern , Tardieu , erklärte , die Regierung
werde so lange am Platze bleiben , als sie noch eine Mehr¬
heit in der Kammer habe , und wäre sie noch so klein . Cs
wird aber nicht bezweifelt , daß der Sturz Poincares nicht
mehr fern ist.

„Daily Telegraph
" für den Schuh - er englischen kohken -

^ industrie
London . 9 . Jan . Der „Daily Telegraph

" verlangt , daß

VLS
_

Ich war so grenzenlos überrascht , zu entdecken , daß du
eine Tochter haltest , daß dies alle meine Pläne über den
Hausen warf . Mir kam es mit einem Male vor , als ob du
und Adrienne mich als einen lästigen Eindringling emp¬
finden müßtet . Dieser Gedanke war mir unerträglich , und
ich wußte nicht , was ich tun sollte . Ich fuhr deshalb nach
London zu meinem Rechtsanwalt , und fragte ihn , was nun
zu geschehen habe . Der teilte mir vor allem deine neue
Vermählung mit , durch welche sich , wie du einsehen wirst ,
die Verhältnisse noch mehr verwickelten . Ich hätte wahr¬
scheinlich nicht gewußt , was ich tun sollte , wenn nicht da¬
mals gerade dein Inserat in der Zeitung erschienen wäre .
Ich dachte mir , daß du , wenn du mich erst kennengelernt
hattest , dich leichter mit den Tatsachen abfinden würdest .
Noch eine kleine Weile das Schweigen zu wahren , das
konnte für mich ja nichts ausmachen , und dann — ich muß
ehrlich gestehen , daß bei meinen Erwägungen Adrienne
vom ersten Augenblick an eine große Rolle spielte ! "

„Sie war , wenn mich nicht alles täuscht , sogar der
Hauptbeweggrund deiner Handlungsweise ! " warf Bern¬
hard Derring mit einem matten Lächeln ein .

„ Wohl möglich ! " gab Moritz zu . „ Kannst du es mir
zum Vorwurf machen ? Ich glaube tatsächlich nicht , daß ich
mich hätte entschließen können , in untergeordneter Stellung
hierherzukommen , wenn ich sie nicht gesehen hätte ."

Eine Pause entstand . Bernhard von Derring fühlte sich
begreiflicherweise von allem , was er vernommen hatte ,
vollständig überwältigt . Daß er nicht stoisch den Verlust
feiner Stellung und seiner Vorrechte hinnehmen konnte ,
war begreiflich .

bei den kommenden Verhandlungen des SachverMttdlgen -
ausschusses eine Aenderung des Systems der Lieferung von
deutschen Reparationskohlen vorgenommen werde . Die eng¬
lische Kohlenindustrie verlange , daß der „unlautere Wett¬
bewerb " beseitigt werde . Zum mindesten müsse man zu dem
im Versailler Vertrag ins Auge gefaßten System zurück¬
kehren .

Der Verband der Eisen - und Stahlindustriellen hat den
Erstminister um Einsetzung einer Kommission zur Unter -
suchung der Lage der englischen Eisen - und Stahlindustrie
ersucht . U . a . wird daraus hingewiesen , daß die Arbeits¬
losigkeit in England im allgemeien 11,5 Proz . , in der Berg¬
bauindustrie ll , in der Eisen - und Stahlindustrie aber 25
Prozent beträgt .

. Makscheks Ernüchterung f

Agram , 9 . Jan . Der kroatische Vauernführer Dr . Ma¬
ts ch e k gab eine Erklärung ab , in der es heißt , daß seiner
Ansicht nach die jetzige Diktatur -Regierung in Belgrad nicht
geeignet sei, die kroatische Frage einer Lösung entgegenzu¬
führen . Er habe den kroatischen Mitgliedern des Kabinetts
nicht den Rat erteilt , ihre Aemter anzunehmen . Die Blätter ,
die diese Aeußerung veröffentlicht haben , wurden beschlag¬
nahmt .

Der Selloggvertrag im amerikanischen Senat

Washington , 9 . Jan . Seit dem 3 . Januar beschäftigt sich
der Senat mit dem „Pariser Pakt "

, wie der in französisch¬
englischem Sinn umgekrempelte bekannte Vorschlag des
amerikanischen Staatssekretärs Kellogg jetzt genannt wird .
Im Senat zeigte sich wenig Neigung , diesem Vertrag bei¬
zutreten . Erst gestern eröffnete sich einige Aussicht auf Ver¬
ständigung durch den Kompromißvorschlag , daß der Vertrag
zwar bestätigt , der Senatsausschuß für Auswärtiges aber
beauftragt werden solle , einen Bericht vorzulegen , in dem die
amerikanischen Rechte tluf die Monroe¬
doktrin klargelegt werden . Dieser Bericht solle allen
Staaten zugesandt werden , die den Pariser Vertrag unter¬
zeichnen .

Es wiederholt sich somit , was schon bei der Gründung des
Völkerbunds geschehen war : die Anregung ging von
dem Amerikaner Wilson aus , der Plan wurde aber von den
Machern von Versailles so umgekrempelt , daß der Völker¬
bund im Grund ungefähr gerade das Gegenteil von dem
geworden ist, was er nach der Absicht Wilsons hätte werden
sollen . Die Vereinigten Staaten Huben daher folgerichtig
diesen Völkerbund abgelehnt . Sollte der Pariser Vertrag
vom amerikanischen Senat nicht ebenfalls abgelehnt werden ,
so wird er doch durch den „Bericht des Senatsausschusses "

eine solche Korrektur erfahren , daß er als ein „Ding für sich
"

neben dem „ Pariser Vertrag " dastehen wird . Der ganze
Kellogg - Rummel wird sich also , wie vorauszusehen war ,
wieder zu einer Bindung und Fesselung für ohnmächtige
Staaten entwickeln , während die mächtigen Staaten tun und
lassen können , was sie wollen .

Der polnische Vorbehalt

Marschau , 9. Jan . Der . Glos Prawdy
"

, das Blakt Pil -

sudskis , berichtet , die polnische Regierung sei (nach monate¬
langer Ueberlegung ) im Grundsatz zwar mit dem von Sow -

jekrußland Polen vorgeschlagenen Nichtangriffs -Abkommen
einverstanden , jedoch mit dem Vorbehalt , daß Polen sie erst
mit den 13 Mächten , die den Pariser Vertrag unterzeichnet
hatten , in Verbindung sehen müsse, ehe es das vorgeschla¬
gene Sonderprotokoll unterzeichnen könne .

Kämpfe in Afghanistan

Peschawar (Indien ) . 9 . Jan . Wie gemeldet wird , stehen
seit Montag 16 Kilometer von Kabul die königlichen Truppen
im Kampf mit den von Baschaisakao geführten Aufständi¬
schen. Die königlichen Truppen sollen im Vorteil sein . Ein¬

zelheiten fehlen .
Lawrence zurückberufcn

London . 9 . Januar . Der bekannte ennüsche Oberst
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Moritz trat leise zu seinem Onkel :

„Ich bin überzeugt davon , daß wir beide einen Weg
finden werden , der alles zu einem guten Ende führt , schon
deshalb , daß Adrienne nichts von allen diesen Sachen
hört . "

Da wurde plötzlich die Tür aufgerissen , und Tut »
stürzte herein .

„Adrienne "
, stammelte sie, „ ich glaube , sie ist tot ! Gehen

Sie rasch zu ihr , Herr Kilreyne , sie sieht entsetzlich aus , und
er ebenso . Mein Gott , es ist alles meine Schuld , denn ich
habe es ihr gesagt ; aber wie konnte ich ahnen , daß sein
Anblick sie derart erschrecken würde ! "

„Von wessen Anblick sprichst du da ? " rief Kilreyne , da -
Mädchen an den Schultern packend . „ Doch nicht von Thur¬
ston ? '

„Ja , gewiß . Thurston ! " lautete die fast trotzig hervor -
gestoßene Antwort . „ Gerade ihn ! Ich bin Adrienne be¬
gegnet , als sie aus dem Pfarrhofe kam . und erzählte ihr ,
daß Thurston zur Besinnung gekommen sei und unaufhör¬
lich sie zu sprechen verlange . Sie ging daraufhin sofort
ins Rentmeisterhaus , betrat sein Zimmer , und befahl mir ,
wieder hinauszugehen und sie allein zu lassen . Eine kleine
Weile darauf hörte ich sie laut aufschreien , und als ich hin¬
zustürzte , lag sie am Boden und sah wie eine Leiche aus ,
fast ärger als er , der wohl toi ist . Hätte ich das alles ge¬
ahnt , würde ich Adrienne gewiß nichts von Thursions An¬
liegen gesagt haben .

"

Tutu sank in einen Stuhl und brach in Tränen aus .
Die beiden Männer verloren nicht eine Sekunde Zeit .

Sie stürzten aus dem Hause und eilten in das Rentmeister -
Häuschen .

Adriennes Gatte erreichte das Häuschen zuerst . Die
Türen standen offen ; man merkte Tutus wilde Flucht .

Moritz stürmte in das Zimmer Thurstons , und sah
nichts als die leblose Gestalt Adriennes , die am Boden
hingestreckt lag .

Bernhard von Derring , welcher ein paar Minuten nach
ihm das Zimmer Heirat, trat an TburstonS Laaer.

Lawrence ist nach einer Mitteilung der „Times " von der
englischen Regierung „von der afghanischen Grenze

" ab -
berufen worden und wird sich demnächst nach London ein¬
schiffen . — Der berüchtigte Aufftandmacher hat seine Schul - '

digkeit getan und kann kommen , um seinen wohlverdienten
Lohn , der in der Beförderung zum General oder sonst emem
einträglichen Posten bestehen dürfte , in Empfang zu nehmen .
Für einen würdigen Nachfolger wird die britische Regierung
in Indien oder in London schon gesorgt haben , nachdem
Lawrence angesichts des allgemeinen Unwillens in der Welt
über sein wühlerisches Treiben eben doch nicht mehr gut zu
halten war .

Württemberg
Stuttgart , 9 . Januar .

Waldbewirtschaftungsbettrag für 1S2S . Der Waldbewirt ,
schaftungsbeitrag ist lt . einer Bekanntmachung des Finanz¬
ministeriums für das Beitragsjahr 1 . Juli 1928 bis 30 . Juni
1929 vorläufig auf 3 .50 RM . je Hektar festgesetzt worden .
Die endgültige Festsetzung des auf 1 . Januar 1929 zu ent -
richtenden Bewirtschaftungsbeitrags auf Grund eines in
Vorbereitung befindlichen Gesetzes zur Aenderung der Be -
messungsgrundlasen wird Vorbehalten .

kapstadter Studenten in Stuttgart . Gestern nachmittag
sind aus Kapstadt 30 Studenten der Jngenieurabtetlung der
südafrikanischen Universität unter Führung von Professor
Bohle hier eingetroffen und am Bahnhof von einem Ver¬
treter des Deutschen Auslands -Instituts begrüßt worden .
Die Studenten werden zwei Tage hier bleiben und Besich¬
tigungen vornehmen .

Verband evang . Religlonslehrerlnnen . Vom 2 . bis 6.
Januar fand in Bad Voll die 4 . Tagung des Verbands
evang . Religionslehrerinnen unter Leitung von Dr . Lic .
Lydia Schmid statt . Professor v . A . Schlotter »
Tübingen behandelte das Thema : „Das evangelische und das
pädagogische Ziel — seine Spannung und Einigung

"
. In

3 Teilreferaten (Kultur - und Christlichkeit ; Verstandesbil¬
dung und Glaube : Schulgenossenschaft und Kirchengemeinde )
wurden die Zusammenhänge beider Gebiete klargelegt . Dje
vielen brennenden Einzelfragen des Gegenstands , die in an¬
regenden Besprechungen noch weiter erörtert würden , hatten
eine Teilnehmerschar von 80 Lehrerinnen aller Schulgattun¬
gen und Denkarten herbeigelockt .

ep . Landgaben für die Großstadt Stuttgart . Auf di «
Bitte der Evang . Stodtmission Stuttgart im Herbst v . I .
nm Naturalgaben für Notleidende in Groß - Stuttgart sind
aus allen Teilen des Landes von Landwirken trotz der
eigenen schlimmen Lage der Landwirtschaft Sendungen ein -
gegangen , so daß rund 400 Zentner Kartoffeln , größere
Mengen von Aepfeln , Kraut , Mehl usw . verteilt werden
konnten .

Wiederholung des Handwerkskammerprozesses . Am 14 .
Februar findet die Berufungsverhandlung im Handwerks¬
kammerprozeß statt . Gegen das damalige Urteil haben die
Angeklagten Wolf und Fischer Berufung eingelegt .
Wolf war zu 3 Jahren 4 Monaten Gefängnis und 300 Mark
Geldstrafe , Fischer zu 400 Mark Geldstrafe verurteilt worden .

Stuttgart , 9 . Jan . Die Lohnbewegung in der
Metallindustrie . Eine Funktionärversammlung des
D . Metallarbeiterverbands hat den von Arbeitgeberseite an¬
gekündigten Lohnabbau bzw . die Beibehaltung der gegen¬
wärtigen Lohnhöhe abgelehnt .

Ausschluß aus der Kommunistischen Partei . Die Bezirks¬
leitung der Kommunistischen Partei Württembergs hat die
bisherigen Mitglieder Eugen Bankel , Hans Bühler ,
Julius Wiest und Berla Schöktle - Thalheimer
wegen Disziplinwidrigkeit aus der Parte ! ausgeschlossen .
Scharfe Rügen wurden erteilt dem entlassenen Redak¬
teur der Süddeutschen Arbeiter - Zeitung Janus , der zu¬
gleich seiner Funktion als Stadtteilleiter enthoben wurde ,
ferner Bruno Schreiner , Georg Stetter , Fntz Sautter ,
Konrad Ricckerk und Heilbutt .

Aus dem Lande
Heilbronn , 9 . Jan , Erfindung . Eine praktische Er¬

findung ließ sich der Werkmeister Friedrich Ellwanger
gesetzlich schützen. Es handelt sich um eine Vorrichtung , die
das Abtropfen der Kerzen verhindert .

„ Turu chai recht , Kilreyne , der Mann ist wirklich rot ! "

rief er bewegt .
Der neue Graf von Abervon hörte ihn kaum . Er hatte

sein junges Weib vom Boden aufgehoben , er bettete ihr
lebloses Antlitz an seiner Brust ; er las tn den Zügen cker
Ohnmächtigen den Ausdruck eines unbegrenzten Ent¬
setzens . und wußte , daß alle seine Vorsicht vergeblich ge¬
wesen sei , daß sie alles wisse — die ganze , erschütternde
Wahrheit !

* * *

Aus der tiefen Betäubung , in der Moritz und sein
Onkel Adrienne im Sterbezimmer Thurstons aufgefunden
hatten , mar diese in einen Fieberzustand verfallen , der den
alten Arzi bedenklich den Kops schütteln ließ .

Aus Adriennes Jrreden entnahm Kilreyne , daß Thur¬
ston ihr viel erzählt haben mutzte . Die furchtbaren Wir¬
kungen dieser Enthüllungen wurden durch Adriennes Zu -e

stand bewiesen .
Mir nicht geringem Bangen sah Moritz darum ihrer

Gesundung entgegen , so lebhaft er sie auch ersehnte .
Es handelte sich darum , zu wissen , was Thurston ihr

noch hatte sagen können , bevor der Tod ihm die Lippen
schloß .

An einem düsteren Spätherbstmorgen , an dem es gar
nicht Tag zu werden schien , war es . als Adrienne zum
erstenmal die Augen wieder zum klaren Bewußtsein auf¬
schlug . Ihr erster Blick siel aus Moritz , der an ihrem Lager
stand und mit angehaltenem Atem diese Rückkehr in die
Wirklichkeit beobachtete .

Minutenlang ruhten beider Blicke ineinander ; dann
mutzte ihr die Erinnerung kommen , und sie wandte das

Gesicht zur Seite .
Er erbebte leise . Wollte sie ihn nicht sehen ?
Lautlos , still blieb es in dem Gemach .

(Fortsetzung folgt .)

Senkt an - te hungernde « Vögelt



Sudwigsbürg . S . Aast» Baucksreve !. An der Straße
Lamm —Markgröningen sind vor einiger Zeit mehrere junge
Bäume abgeknickt worden . Der Täter wurde durch Straf ,

beseht neben Tragung der Unkosten und Schadenersatzle .stung
zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat für diese unver¬
antwortliche Leichksinnstat verurteilt .

Diesenbach . OA . Maulbronn . 9 . Jan . 8 0. Gebur t s -
t a g . Gemeindepfleger a . D . Fischer durfte im Kreis sei¬
ner Angehörigen seinen 80. Geburtstag feiern . Er hat
25 Jahre lang das Amt des Gemeindepfiegers bekleidet . ^

Urbach OA . Schorndorf . 9 . Jan . TödlicherStu r z.
Leim „Schleifen " auf dem Eis am Randstein wurde ein
8 . J . a . Knabe umgeworsen und blieb zuerst liegen . Nawher
konnte er zwar selbst nach Haus gehen , war aber , ms die
Mutf ^r vom Geschäft Heimkarn, schon nicht mehr beim Be¬
wußtsein und starb bei der Verbringung ins Krankenhaus .

Hollenbach . OA . Künzelsau . 9 . Jan . Einbruchs¬
diebstahl Zwei Einbrecher drangen durch Scheune und
Stall in die Wohnstube des Kirchenpflegers Joh . Franz .
Etwa 17 Mark Bargeld fiel ihnen in die Hände . Bemerkens¬
wert ist. daß im gleichen Haus schon im Juni v . I . auf
dieselbe Weise ein Einbruch verübt wurde , wobei den Tätern
etwa 120 Mark , darunter auch amtliche Gelder , in die Hände
fielen.

Rosenberg OA . Ellwangen , 9. Jan . Hohes Alter .
Dieser Tage vollendete in Schimmelhof , Kde . Rotenberg ,
Gg > Krockenberger , Veteran von 1866 und 187071 ,
sein 91 . Lebensjahr . Der hochbetagte Greis erfreut sich noch
einer bewundernswerten geistigen und körperlichen Frische.

Kirchheim u . T^ 9. Jan . Weiblicher Staats¬
anwalt . Bei den heutigen Verhandlungen in Strafsachen
beim Amtsgericht war zum erstenmal ein weiblicher Staats¬
anwalt tätig .

Trossingen . 9. Jan . Von einem Baum erschla -
g e>l . Der verh . SO I . a . Martin Meßner war mit seinem
Sohn Martin und Bruder Elias mit Holzfällen beschäftigt.
Während die beiden letzteren eine Forche fällten , sägte er an
bereits gefällten Stämmen die Dolden ab , dabei wurde er
von der Forche , die einseitig beastet und infolgedessen etwas
fehl gefallen war , erschlagen .

Blaubeuren , 9 . Jan . Zeitungsjubiläum . Zu
Anfang dieses Jahrs tritt das Blaubeurer Tagblatt . .Der
Llaumann " in sein 100. Lebensjahr ein . Besitzer der Zei¬
tung ist seit 1920 Dr . Karl Höhnin Ulm . Eine Jubiläums¬
nummer des Blatts enthält zahlreiche Beiträge zur Orts - und
Lezirksgeschichte.

Biberach , 9 . Jan . Ein Nekordjahr an Brand¬
fallen . Aus dem Jahresbericht des Biberachcr Lösch-
ugs ist zu entnehmen , daß dieser im Jahr 1928 achkzehnmal
u Brandfällen im Bezirk gerufen wurde .

Ziegeldach OA . Waldsee , 9 . Januar . Scheuende
Pferde . Oekonom Häselein Beutels war auf der Wiese
mit Dungführen beschäftigt, als beim Umkehren der Vorder¬
schlitten umkippte , worauf das Viergespann scheute , einige
Umdrehungen machte und davonrannte . Beide Hintere
Pferde fielen und brachen je ein Borderbein . Ein Pferd
mußte sofort getötet werden . Der Fuhrmann kam mit dem
Schrecken davon .

Telknang , 9 . Jan . Der vermeintliche Wilde¬
rer - Eine nicht alltägliche . Treibjagd " spielte fick vor
einigen Tagen in der Nähe der Schüssen ab . Das . Wild "
war ein Mann , der von Jagdinteressenken a ' s WO derer
angesehen wurde , zumal er einen Rucksack auf dem Nucken
trug . Als dem vermeintlichen Wilderer der Schnaufer aus -
geganoen war . stellte es sich heraus , daß es ein Arbeiter
war , der erstmals in Friedrichshofen gearbeitet batte , und
in dem B streben , den Weg abznschneiden , sich verirrt hakte.
Die . Rebläuse "

, die aus dem Rucksack herausragten , ent¬
puppten sich als die Wasserwage eines biederen Maurers .

Sigmaringen , 9 . Jan . DieAushebungderKies
bank in der Donau bei der Bauhofbrücke ist in dei
letzten Tagen begonnen worden . Es sollen 2500 bis 300t
Kubikmeter Kies und Sand ausgehoben werden , die zu-
luffüllung des Geländes um die neu errichtete Zsntralmol
erei dienen . Die Ausbaggerung wird als RaftMndsci 'ckei

und wird bei günstig . m Wasserstand vier bl!
chs Wochen in Anspruch nehmen .

vom bayerischen Allgäu . 9 . Jan . Mussolini als
llaurer in Kempten . Es steht nun einwandfrei fest .
>aß der italienische Ministerpräsident Mussolinivor etwa
IS Jahren als Maurergehilfe bei der angefebenen Kemplener
Baufirma Menninger tätig gewesen ist . Er hat damals beim
8au des Allgäuer Feinkostgeschäfts Eweker in der Salz -'
traße gearbeitet und besitzt in dem noch lebenden Maurer -
volier der Firma Wenninger einen Arbeitskollegen aus
euer Zeit .

Lindau . 9 . Jan . 7ZIahreBayrischerHof . Das
rste Hotel von Lindau , der „Bayrische Hof"

, kann auf ein
ISjähriges Bestehen zurückblicken. Nachdem der Besitzer
Wilhelm Späth 1919, seine Gattin 1922 gestorben und der
.' inzige Sohn im Krieg gefallen war , wurde aus dem Eigen -

esitz die heutige Familien -Aktiengesellschast.
Spiegelberg . OA . Backnang , 9 . Jan . Hohes Alter .

Frau Christine Eßlinger Witwe konnte in geistiger
Fi "

che und körperlicher Rüstigkeit ihren 90 . Geburtstag
feiern .

Hüttlingen OA . Aalen , 9 . Jan . Ein jugendlicher
Lebensretter . Am Samstag mittag fielen zwei Kinder
der Familie Rathgeb im Alter von 3 und 6 Jahren beim
Schlittenfahren in den Kanal . Der 18jährige Sohn der Fa¬
milie Bäuerle , Pulvermühle , sprang rasch entschlossen ins
Wasser und hat die beiden Kinder so vom sicheren Tod des
Ertrinkens gerettet .

Geislingen a . Sk., 9 . Jan . Vielversprechende
Burschen . Vor einigen Tagen wurde ein ISjähriger
Bursche von Eybach wegen fortgesetzten Diebstahls an das
hiesige Amtsgericht eingeliefert . Seit etwa anderthalb Jah¬
ren bestahl er eine größere Anzahl von Arbeitern in der
WMF . hier und teilweise auch seine Arbeitgeberin . Die ge¬samte Beute soll etwa 500 Mark betragen . An einigen Fäl¬len hat sich ein junger Bursche von Söhnstetten mitbeteiligt ,der ebenfalls der Staatsanwaltschaft angezeigt wurde .

Alm, 9 Jan . (Ulmer Ktadkbund .) Eine Versammlung
des Siadtbunds hak die Herren Skorz , Hakh und Bley auf¬
gefordert , bei dem Gemeinderat um ihre Entlassung nach¬
zusuchen. Die Versammlung erwartet von dem Berechtig -
keits - und Anstandsgefühl der Genannten , daß sie das Ihrige
dazu tun werden , um eine Veruntreuung an den für den
Stadtbund abgegebenen Wählerstimmen zu vermeiden .

Lokales
Wildbad , den 10 . Januar 1929 .

Trauerfeier . Gestern nachmittag wurde Wildbads
Stadlpfarrer , Herr Dr . Federlin , den ein rascher Tod
kurz nach Beendigung des alten Jahres zur ewigen Hei¬
mat abrief , beerdigt . Die eigentliche Trauerseier , zu der
sich viele Geistliche im Amtskleid , sowie eine sehr große
Anzahl Trauernder aus Wildbad und Sprollenhaus ein -
yefunden hatten , wurde in der Kirche abgehalten . Der
Sarg war vor dem Altar aufgestellt und der Verstorbene
damit zum letztenmal an der Stätte der ihm liebgewordenen
Wirksamkeit . Gemeindegesang und derjenige des Kirchen¬
chors mit dem berühmten Choral aus der Bach 'schen
Matthäuspassion : „ Wenn ich einmal soll scheiden " leiteten
die Feier stnnmunqsvoll ein . Die Eingangsworte , gesprochen
von Herrn Stadtvikar Bauer hier , sowie die Ansprachen
zweier Geistlichen , darunter diejenige des Herrn Dekans
in Neuenbürg , gingen auf die seelischen Wirkungen des
ungewöhnlichen Trauerfalls ein und brachten u . a . auch
das zum Ausdruck , wie der aus der Heimat Vertriebene
sich bald das Vertrauen , ja die Zuneigung seiner nun¬
mehrigen Gemeinde erworven hatte . Ein ungewöhnlich
langer Zug begleitete die sterbliche Hülle Stadtpfarrer Dr .
Federlins zum Waldfriedhot , wo in den langen Reihen
der Ansprachen das Bild seiner Persönlichkeit noch mehr
verdeutlicht und von manchem Strahl der Dankbarkeit
besonnt wurde . Kirchenchor und Liederkranz trugen wie
in der Kirche so auch aus dem Waldfriedhof mit ihren
stimmungsvollen Chören lehr zur Weihe der Feier bei .
Es sprachen für die Stadtgemeinde Herr Gemeinderat
Stephan , für den Kirchengemeinderat Herr Stadtpfleger
Brachhold , für Sprollenhaus und Nonnenmiß Herr Ge¬
meinderat Schanz , für den Diözesanverein Herr Pfarrer
Oschmann vom Mutterhaus Stuttgart unter gleichzeitiger
Ueberbringung des letzten Grußes von Schwester Karoline ,
zwei Vertreter der Bereinigung vertriebener Eisäßer , Herr
Hauptlehrer Pfau für die Kleinkinderschule , Herr Medi -
zinairat Dr . Fritz für den Ev . Bolksbund , ein Studierender
der Frankfurter Wingolfiten , Herr W . Horkheimer als Ver¬
treter der 126er , Herr Kern für den Kirchenchor . Die große
Beteiligung , sowie der Inhalt der verschiedenen Ansprachen
brachten zum Ausdruck , daß man einen guten Mann be¬
grub , der sich durch das Wirken einer lauteren , beschei¬
denen und doch bedeutenden Persönlichkeit vollste Hoch¬
achtung , Wertschätzung , ja Zuneigung erworben hatte .

Hohes Alter . Die Witwe Karoline Schutzmann
(Billa Hannele ) legt am 11 . Januar ihr 85 . Lebensjahr
zurück. Aus ihrem arbeitsreichen Leben ist auch dieser
noch immer tätigen Greisin infolge der Inflation nur die
Erinnerung an bessere Tage geblieben . Möge ihrer am
morgigen Tage in Liebe gedacht werden .

Vom Frauenverein für Deutsche über See . Der auch
am hiesigen Ort durch eine Aoteitung vertretene Verein ,
veranstaltet am 12 . Januar in Stuttgart seinen alljährli¬
chen Festball im Kunstgebäude , um neue Mittel für seine
weit verzweigten Aufgaben in den deutschen Siedlungen
über See zu gewinnen ; die Weiterführung der in der Vor¬
kriegszeit gecpiindelen Krankenhäuser und Kinderheime in
Südwestafnka , sowie die Aussendung von deutschen Pste -
geschwestern üoerall , wo deutsche Landsleute draupen ihrer
bedürfen , c edeuten eme Pflege des Deutschtum 's im Aus -
i mde . Elve besondere Würdigung semer Arbeit e hielt der
Verein durch eine Zuwendung de- Laslschiffvaa ' , Zeppelin ;
der Führer Eckener vermittelt einen Gutschein tüc eine
Fahrt im „ Gras Zeppe . in " , der zum ersten Gewinn auf
dem Ball bestimmt ftt . Für Mitglieder sind ermaß gte
Karten und Beikarten bei Herrn Over rechnungsrat I coo,
Stuttgart , Dorotheensuaße 2 , erhältlich .

öerneinderatssitzung vom S. Zarmar lyry.
«Schluß.

Ls folgen verschiedene Wahlen :
1 . Waldkommts > ion : Gewählt werden mittelst geheimer

Abstimmung für die Zelt bis 31 . Dezember 1931 Fritz
Kuch mit 13 Stimmen , Karl Psau m :t 11 Stimmen ,
Robert Ruetz mit 11 Stimmen und Fritz Kloß mit
10 Summen .

2 . Gemeindegericht : Mittelst Zurufs werden gewählt
als ordentliche Mitglieder : LuDwig Kappeimann und
Walter Fritziche und als ersetzende Mitglieder : Rodert
Kiefer und Heinrich Stephan ,

3 . Baukommission : Gewählt werden mittelst Zurufs
für die Zeit bis 3l . Dezember 1931 Fritz .Kuch ,
Wilhelm Rath und Hermann Großmann ,

4 . Gewerbeschulrat : Es werden gewählt auf die Dauer
von 3 Jahren mittelst Zurufs : Karl Schwerdtle , Fritz
Kuch , Karl Pfau , Heinrich Stephan und Wilhelm Schill .

5 . Dekreturabteilung : Gewählt werden , nachdem ein
Antrag Huzel auch Auflösung der Abteilung mit allen
gegen 3 Stimmen abgelehnt wurde , mittelst geheimer
Abstimmung auf die Zeit bis 31 . März 1931 : Lud¬
wig Kappelmann mit 13 Stimmen , Christian Brachhold
mit 11 Stimmen , Hermann Großmann mit 9 Stimmen
und Walter Fritzsche mit 6 Stimmen , als Stellvertreter :
Fritz Kuch mit 5 Stimmen und Robert Ruetz mit
5 Stimmen .
Bergbahnbetrieb . Der Erlaß des Finanzamts

Neuenbürg vom 4 . Januar 1929 , nach welchem der Berg -
bahnbetrieb infolge Einspruchs der Stadtgeineinde von der
Gewerbesteuer befreit worden ist, wird dem Gememderat
eröffnet .

Kanalisation der oberen Uhlandstraße . Jur
Beschäftigung hiesiger Arbeitsloser soll die Kanalisation
der oberen Uhlanüstraße verbessert werden . Der Auf¬
wand beträgt nach dem Voranschlag des Stadlbauamts
3400 Mark . Die im Wege des schriftlichen Angebots er¬
folgte Vergebung der Erd - und Maurerarbeiten verblieb
dem Hermann Etzel, Baugeschäft hier , um die Summe
von 2177,50 Mark . Der Gemeinderat erteilt hiezu seinen
Zuschlag . Die Arbeiten sollen so beschleunigt werden , daß
sie bis spätestens Mitte April beendigt sind .

Wasserleitung in der Rohrmiß . Die unbe¬
nutzt abfließende Wassermsnge von 2 bis 3 Sekunden¬

litern in der Rohrmiß soll nach dem Gutachten des Ober -
baurats Groß in Stuttgart , Vorstand des Bauamts für
das öffentliche Wasserversorgungswesen , aus der .Widder¬
pumpanlage der Sommerbergwasserversorgung in einer
90 Miiimeter weiten Gußröhrenleitung der Stirmlesloch -
Wasserleitung zugeführt werden . Die Kosten der Herstell¬
ung belaufen sich nach dem Voranschlag des Stadtbau -
amts auf 14060,50 Mark . Bei der im Wege der schrift¬
lichen Angebots erfolgten Vergebung der Arbeiten machen
das mindeste Angebot : 1 . für die Grab - und Maurer¬
arbeiten die Unternehmer Bott und Geigle hier mit
3480 . 10 Mark ; 2 . für die Rohrlieferung und Herstellung
der Rohrleitung die Unternehmer Karl Güthler und Karl
Eitel hier mit 8176 50 Mark . Der Gemeinderat beschließt,
die Herstellung der Wasserleitung in der Rohcmiß nach
den Plänen und Voranschlägen des Stodtbauamts zu ge¬
nehmigen und die Ausführung der Arbeiten den oben
genannten Unternehmern um die Gesamtsumme von
3480 . 10 Mark und 8176,50 M ^rk zu übertragen .

Verstärkte Förderung fürNot standsarbeiten .
Der Gemeinderat richtet an das Landesarbeitsamt Süd¬
westdeutschland die dringende Bitte , für die vorgesehene
Notstandsarbeiten 1 ) Wegbau Alte Steige mit einem
Voranschlag von 7 450 Mark ; 2 ) Verbesserung des Sießer -
wegs von 1950 Mark ; 3) Kanalisation der oberen Utstand -
straße 3400 Mark ; 4) Herstellung einer Wasserleitung im
Stadtwald Rohrmiß 14065,50 Mark ein Gesamtdarlehen
von 18000 Mark auf 15 Jahre zu bewilligen , da ihr die
Ausführung dieser Arbeiten nur dann möglich ist, wenn
ihr für dieselben verstärkte Förderung durch Bewilligung
von Darlehen aus Mitteln der wertschaffenden Acbeits -
losenfürsorge bewilligt wird .

Bibliothekarstelle bei der Stadtbücherei .
Anstelle des nach Künzelsau beförderten Rektor Fromm
wird zum Bibliothekar bei der Stadtbücherei gegen ein¬
jährliche Belohnung von 200 Mark mit Wirkung vom
1 . Januar 1929 Oberlehrer Walz hier bestellt .

Benützung des staatl . Schwimmbads durch
die Schule . Der Erlaß des Finanzministeriums , Bau¬
abteilung vom 3 . Juni 1929 wird dem Gemeinderat be¬
kannt aegeben . Hiernach wird das staatl . Schwimmbad
den hiesigen Schulen während der Kurbetriebszeit jeweils
während des ganzen der Füllung unmittelbar voraus¬
gehenden Nachmittags (2 bis 6 Uhr ) statt seither von
5 bis 7 Uhr zur Verfügung gestellt . Ein ganzjähriger
Betrieb des Schwimmbads durch die Staatsfinanzoerwal -
tung wird abgelehnt und ein Winterbetrieb unter Zur¬
verfügung sstellunq des Bades gegen Ersatz der Betriebs¬
kosten als reine Aufgabe der Stadtgemeinde bezeichnet .
Der Gemeinderat beschließt , für diesen Winter von einer
Inbetriebnahme des Bades abzusehen , eine solche aber
für nächstes Jahr in Aussicht zu nehmen .

Frauenarbeitsschule . Für die nach Feuerbach ,
versetzte Hilfslehrerin Bitzer wurde der hiesigen Frauen¬
arbeitsschule die Lehramtsbewerberin Melita Liebau , zu¬
letzt in Cannstatt , zugeteilt und sie mit der Führung des
Schulleitungsgeschäfts beauftragt .

Meine Nachrichten aus alier Weit
Hochzeit im Haus des Vogk auf Mühlstein . Ein seltenes

Ereignis steht im Harmersbnchkal (Baden ) , dem Schauplatz
von Hansjakobs Vogt auf Mühlstein "

, bevor . Am 5 . Febr .
wird ein Sohn aus dem Hofe des Vogt auf Mühlstein dis
Hochzeit mit Kirchgang in Zell a . H . feiern , genau der Sitte
entsprechend . Die Braut stammt aus dem oberen Kinzigtal .
Ein überaus reizvolles Bi d der verschiedenartigen Heimak-
krachten der einzelnen Täler und Höfe wird sich entfalten .
Aus der näheren und weiteren Umgebung des Kinzigtals
liegen schon zahlreiche Anmeldungen vor , so daß sich die
Hochzeit zu einem Volksfest gestalten dürfte . Auswärtige
Fistnunternehmungen bemühen sich bereits um die Auf¬
nahmen des Hochzeikszugs.

Spaltung in der Heilsarmee ? Am 8 . Januar trat der
Rat der 64 . Kardinale " der Heilsarmee in dem Städtchen
Sudbury bei London zusammen , um sich mit dem inner¬
halb der Leitung ausgebrochenen Zwist zu befassen. Von
beiden Seiten werden zur Erörterung der Rechtsfragen be¬
kannte Anwälte beigezogen . Es scheint, daß eine Trennung
beoorsteht , da die amerikanische Abordnung unter Eoan -
geline Booth , der Schwester des Generals Booth , darauf
besteht, daß das auf 400 Millionen Mark geschätzte Ver¬
mögen der Heilsarmee der Verwaltung des Generals ent¬
zogen und einem verantwortlichen Ausschuß übertragen
werde . Ein Sachverständiger sott bezeugen , daß der General
geistig krank sei . Die Tochter Bvotbs , Catherine , tritt da¬
gegen für ihren Vater ein . Die geheimen Verhandlungen
werden von Kommissar H a y , dem Führer der Heilsarmee
in Neuseeland , geleitet .

Es gibt noch ehrliche Lenke. Einer Geschäftsinhaberin in
Wiesbaden war auf dem Weg von der Bank , auf der sie
6000 Mark erhoben batte , bis zu ihrer Wohnung das Käfter¬
chen , in dem sie die Summe verwahrt hatte , abhanden ge¬
kommen . Das Käfterchen war während der Fahrt aus dem
Wagen gefallen und wurde von einem Angestellten gefun¬
den , der den wertvollen *Fund bei der Polizei ablieferte .
Diese Ehrlichkeit wurde mit 600 Mark belohnt .

Kirchendieb . Wegen 24 schweren Diebstählen , darunter
5 Kirchendiebstäblen , im Nassauiichen wurde der Schneider -
geselle Johann Ravp vom Schöffengericht in Frankfurt/M .
zu 5 Jahren Zvcktbaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Schmuckdiebskahl in Dresden . Seit Ende Dezember ist
aus dem Villenhaushalt des Geheimen Kommerzienrats
Weißenbsrger in Dresden der in den 40er Jabren stehende
Diener Hans Berndt verschwunden »nd mit ihm verschiedene
Schmucksachen im Wert von 30 000 Mark .

Einbruch . Bei einem Einbruch im Haus des Frauen¬
arztes Bros Dr . Dührßen in Berlin wurdm Pelzmäntel ,
verschiedene Decken und Silbersachen im Wert von 15 000 .4L
gestohlen .

Rücksichtsloser Aukosührer . Der Führer eines Berliner
Kraftwagens überfuhr in Lüdersdorf bei Angermünde
heute früh gegen 7 Ubr einen 2 «jährigen Grubenarbeiter »der sich zu Rad zur Arbeit begeben wollte . Der Arbeiter
wurde getötet . Der Wagenführer machte den Versuch , einige
junge Leute , die den Vorfall beobachtet hatten , mst Zigaret -
ien zu besteche « , damit sie schweifen sollten . Als die jungen



Leute sich weigerten , fuhr ver Automobitsührer davon , ohne
sich um den Toten zu kümmern . Da die jungen Leute sich die
Erkennungsnummer des Kraftwagens aufzeichneten , wird
es leicht sein , den Führer zu ermitteln .

Lin deutscher Dampfer untergegangen . Der deutsche
Dampfer „ Rödelheim

" der Unterweser - Reederei in Bremen

ist auf der Fahrt nach Nordamerika im Sturm leck gewor¬
den und gesunken . Der Kapitän und 26 Mann der Be¬
satzung wurden gerettet , der dritte Ingenieur und der Zim¬
mermann sind ertrunken .

Auf einer Schitour erfroren . Der seit Sonntag vermißte
städtische Arzt Dr . Hans Hyden von Graz , der eine Schi¬
tour im Hochlandgebiet unternommen hatte , wurde von
einer Rettungsexpedition in der Nähe der Roten Wand bei
Mixnitz in 500 Meter Höhe erfroren aufgefunden .

Flugzeugabsturz . Beim Probeflug eines neuen franzö¬
sischen Marineflugzeugs bei St . Raphael stürzte die Maschine
ins Meer . Die ganze Besatzung , zwei Offiziere und drei
Unteroffiziere , ertrank . ,

Explosion . In Wetteren bei Gent (Belgien ) ist eine
ganze staatliche Pulverfabrik in die Luft geflogen . Menschen
sollen nicht verunglückt sein .

Eisenbahnunglück ln England . Bei Cheltenham in Eng¬
land stieß bei Nebel ein Schnellzug auf einen andern Zug .
Der Lokomotivführer und 3 Reisende wurden getötet , 4 Rei¬
sende sehr schwer , 11 weitere leicht verletzt .

Erdbeben in der Türkei . Am 9 . Januar , 6 .37 Uhr , mor¬
gens , ereignete sich in Angora ein vertikales Erdbeben ,
das von unterirdischem Donner begleitet war . Weitere Nach¬
richten liegen noch nicht vor .

Vooksunglück in Indien . Beim Bau einer Talsperre bei
Sukkur (Indien ) kenterte ein mit 24 Arbeitern besetzte»
Boot . IS Arbeiter ertranken , darunter drei Brüder . Deren
Mutter wurde beim Empfang der Trauerbotschaft von einem
tödlichen Schlag betroffen .

Todessprung . Ein IZjähriger Schüler der landwirtschaft¬
lichen Schule in Triptis (Thüringen ) sprang gestern abend
auf der Fahrt von Triptis nach seiner Heimat Weida aus
dem Zug und fand dabei den Tod . Der Junge unterh -ielt
ein Liebesverhältnis mit einem älteren Fräulein in Triptis
und hatte sich mehrere Tage bei dieser aufgehalten . Die
Mutter holte ihn heim und hatte ihm angedroht , daß er zu
Hause vom Vater Prügel bekommen werde .

Kchülerselbslmorde . In Berlin ließ sich ein 15jährig «r
Schüler aus Hannover vom Eisenbahnzug überfahren , weil
er von seinen Eltern und Lehrern wegen schlechten Lernens
getadelt worden war .

In Liegnitz erschoß sich in der Villa seines Vaters
der 18jährige Obersekundaner Fritz Wettich , der Sohn des
Bezirksdirektors der Allianz und Stuttgarter Versicherungs -
A . - G . Die Gründe sind nicht bekannt .

In Hagen (Wests .) wurden neun junge Burschen ver¬
haftet , die eine große Zahl verwegener Einbrüche verübt
hatten .

Die Hungersnot in China . Bei Paotuschan in der von
der Hungersnot besonders betroffenen Provinz Schansi plün¬
derten Soldaten eine Getreidekarawane von etwa 1000 Ka¬
melen aus . Viele Menschen sollen schon Hungers gestorben
sein .

Ein chinesischer Eisenbahnzug beraubt . Zwischen Schang¬
hai und Nanking überfielen chinesische Näuber einen Eisen¬
bahnzug , der die Monatslöhnung für die Angestellten der
Eisenbahn mit sich führte . Die Näuber nahmen 10 006
Dollar Löhnungsgelder an sich und durchsuchten alle Post -
sücke . Darauf flohen sie über den Iangksefluß .

Svükl
Ein Reger siegt im Boxkamps . 3n den Kölner Boxkämpfen

am 7 . üanuar siegte der Neger Ep , fanio aus Argentinien über
den deutschen Schwergewichtsmeister Haymann in der 4 . Runde
knockout . HayMMn erhielt in einem wilden Angriff des Negers
einen wuchtigen rechten Kinnhaken , mit der er lang « liegen blieb .

Ferner siegte der erst 15jährige englisch ! Boxer Bat Da ly
über den Kölner Mehner dadurch , daß Mehner wegen ejnes
Tiefschlags disqualifiziert wurde .

Handel and Verkehr
Berliner Dollarkurs . 9 . Jan . 4 .203 G ., 4,211 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87 .
Dt . Abl . -Slnl . 83 .50 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 15 .

Berliner Geldmarkt . 9 . Jan . Tagesgeld 4— 6 v . H ., Monatsgeld
7— 8,5 v . H ., Warenwechsel 6,5 v . H .

Privotdiskont : 6 v . H . kurz und lang .

Der Rückgang des Brotverbrauchs . Nach den Feststellungen
des Reichsunt « r>uchungsausschusses ist der Mehlverdrauch in
Deutschland auf den Kopf von 132 Kg . im 3ahr 1913 auf 87 Kg .
im Jahr 1925 gesunken . Als Ursachen werd .-n teils Gewohnheiten
(Bevorzugung von Südfrüchten . Naschwaren ), teils die immer neu
cm stauch enden zahllosen . Ernährungslehren

'
, zum Teil aber auch

das Sonnlagbackverbot und die unzweckmäßige gesetzlich« Arbeits¬

zeit im Bäckergewerbe bezeichnet . D .-r Rückgang des Brolver -

c wuchs ist im Ünteresse der Bolksgesundheit und aus sozialen und

wirtschaftlichen Gründen sehr zu beklagen , denn das Roggen¬
brot ist hie beste und billigste Nahrung . 3n der . Bäcker - und

Konditorzeitung
' wird daher bedauert , daß das Bäckrrhandwerk

sich bei dem neuzeitlichen Bestreben nach sachgemäßer Ernährung
nicht aus die einheitliche Wiedereinführung der

gesunden Roggenbrots verlegt , sondern die für den Ab¬

latz heillose , für den Verbraucher preismäßig nachteilig - Entwick¬

lung einer zersplitterten Spezmldrotherstellrmg begünstigt habe . Von
einer von Bäckergewerbe und Landwirtschasksorganisationen ge -

meinsam durchgeführten Aufklärung - es Publikums sei
vielleicht zu erhoffen , daß der Schaden nicht noch größer werde
und zum Teil wenigstens wieder gut gemacht werden könne .

Verband gegen die Warenhäuser . 3n Berlin wurde dieser
Tage ein Reichsverband zur Bekämpfung der Warenhärffer e B .
gegründet , der sich auch gegen die Konsumvereine und Beanrten -

einkaussverbände richtet . Die Versammlung v -rkef sehr stür¬
misch , da eine starke antisemitische Opposition sich gegen der Vor¬
tragenden Neuseld , der Leiter des Vereins werden soll , Einspruch
erhob .

Die Arbeitslosigkeit In Oesterreich . Di « Iaht der unterstütz '.en

Arbeitslojen in Oesterreich betrug Ende Dezember 1928 202 685 ,
wovon ans Men 76429 , Wiener -Neustadt 18 438 , Linz 25 441 ,
Graz 24 013 fallen . Dazu kommen nach rund 30000 nichtunter ,

stützte Arbeitslose .

Hochschuhzölle in Amerika . Der Sachverständigenausschuß de »

Abgeordnetenhauses in Washington zur Prüfung des Zolltarifs
sorderr in seinem Bericht verschiedene starke Zollerhöhungen ,
hesonders für Erzeugnisi « der chemischen öndufirie . Für all « M).-

klassifizierten Themikalien sollte der Wertzoll von 25 aus 40 v . H
erhöht werden , da besonders Deutschland hierin der amert -

iranischen 3 »dusln « eine starke Konkurrenz mache . Ferner solle
der Zoll aus Weinsteinsäure , Salpetersäure und Zitronensäure er¬
höht werden . Auch auf die bisher zollfreien konzentrierten Frucht -
sälte sollte ein Zoll von 5 Cents für das amerikanische Pfund ge -

legt werden , da aus diesen Fruchtsäften Zitronensäure gewonnen
werde .

Aus Industrie und Handel . Die Generalversammlung der Kolb
u . Schule A .- G . in Kirchheim u . T . genehmigte die Gewinn -
und Verlustrechnung und die vorgeschlagene Dividende von 12 v . H.

Hapag - Dampfer „Deutschland
"

, am 28 . Dezember in Cuxhafen
weggcfahren . ist am 7 . Januar 24 Uhr in Neuyork angekommen .

Ilordd . Lloyd Bremen . Dampfer „ Weser " ist am 5 . Januar in
Buenos -Aires eingetroffen .

Märkte

HeitManner Schlachtvlehmarkt . Zufuhr : 78 Aungrinder . 17

Kühe , 95 Kälber , 217 Schweine . Preise : Jungrinder 1. 49 — 51 .
2 . 43 - 46 , Kühe 1. 29- 33 , 2 23— 26 , Kälber 1 . 70 - 77 . 2 . 63 - 65
3 56 — 59 , Schweine 1 . 78 — 80 . 2 . 73 - 75 -K . Marktverlaus :

Großvieh und Schweine lebhaft , Kälber langsam .

Pforzheimer Schlachtvlehmarkt . Auftrieb : 10 Ochsen . 11 Kühe .
34 Rinder , 20 Farren , 3 Kälber , 368 Schweine . Preise : Ochsen
1 . 51 — 53 , 2 . 46 — 50 , Farren 1. 49 , 2 . und 3 . 47 — 44 . Kühe 2 . und
3 . 38 — 28 . Rinder 1 . 52— 54 . 2 . 47 - 50 , Schweine 1 . 78 - 80 , 2 . und
3 . 79 . 4 . 72 — 74 . 7 . 65 — 69

Viehpreise . Aalen : 1 Paar Ochsen 1125 — 1300 . Stiere 470 bis
520 . Farren 250 — 380 , Kühe 280 — 480 , Kalbeln und Jungvieh 170
bis 500 , Kälber 85— 100 . — kirchheim u . T . : Ochsen und Stiere
400 —810 . Kühe 180 — 750 , Kalbeln 460 — 800 . Sckmo '- - --'' bis
450 . — Pforzheim : Kühe 480 , Kalbin 650 . — Balingen : Schlacht¬
ochsen 650 — 750 , Ansetzlinge 400 — 475 , für eine trächtige Kuh
490 —560 , für eine Wurstkuh 180 — 250 , Kalbinnen 450 — 580 ,
einviertel bis halbjähriges Jungvieh 150 — 190 , dreivieriel - bis

einjährig 220 — 300 -4l d . St .

Schwelneprelse . Aalen : Milchkchweine 25 — 37 05 , 64 - ^ —

kirchheim u . T . : Milchschmeine 25 — 40 . Läufer 60 — 100 . — Lud¬

wigsburg : Läufer 40 — 78 . Milckschweine 94 — 36 . — Niederstetten :

Saugschweine 25 — 36 . — Oberstensetd : Milchschweine 20 — 32 . —

Ochfenhausen : Saugschweine 32 — 36 . — Viedlingen : Mutter¬
schweine 220 — 238 Läufer 55 , Müchfchweine 28 — 40 . — Sckwen -

ningen : Milchschweine 25 — 32 , — Balingen : Milchschweine 22 bis
36

Fruchkpreise . Aalen : Mischling 1180 . Raaqen 10 50 . ss -tter
10 .80 . — Heidenhelm : Kernen 11— 12 , Weizen 11 . Raaaen 10 50

Gerste 11 .-50- 11 70 , Hafer . 10 60 — W >>!z ^ l0 .80

bh» 11 .20 , Roggen 10 .50 ^- 10,70 , Gerste U M . Daser li — n . /p . —
LeuMrch .- Rogqen 11,20 - 11,30 , Gerste 11 - 12 . Hafer 11 - 12,20 ,
— Rkdllnqen : Gerste 11,50 - 11 90 , Hafer 11,50 - 12 , — Urach :
Dinkel 9 .70 , Gerste 11 — 1180 , Hafer 10 60 - 12,20 , Weizen 12 bis
13 , Kernen 13 , Roggen 11 — 11,40 , Linsen 38

Vforchelmer Pferdemarki . Auftrieb : 101 Pferde . Preise :
Schlachtpferde 50 — 100 . leichte Merde 450 — 400 , mittlere 500 —800 ,
schwere Arbeitspferde 900 — 1400 -4t .

Württ . hoftverkauss - Erlöse . Bei den im Monat Dezember
aus den württ . Staatswaldungen abgehaltenen Holzverkäufen
kamen an Nadelstammholz 3517 Fm . Fichten und Tannen neuer .
Fällung mit einem durchschnittlichen Erlös von 110 v . H . und
21 720 Fm . desgl . alter Fällung mit einem Durchlchnittserläs van
98 v H . ( !m,Nov . 100 v . H .) . ferner 46 Fm , Forchen und Lärchen
neuer Fällung mit einem Erlös von 114 v , H , und 316 Fm . desgl .
alter Fällung mit einem solchen von 91 v , H , ( im Noo . 96 v . H .)
der Landesgrundpreise zum Verkauf . Hievon entfallen uuf den

Schwarzwald 13 076 Fm . Fichten und Tannen und 303 Fm . For¬

chen und Lärchen , auf die Alb 1061 Fm . Fichten und Tannen und

13 Fm . Forchen und Lärchen , auf Oberschwaben 6130 Fm Fichten
und Tannen , auf das Nordostland 3019 Fm Fichten und Tannen

und aus das Unterland 1951 Fm Fichten und Tannen und 46 Fm .

Forchen und Lärchen . Der höchste Durchlchaittserlös für Fichten -

und Tannenstammholz alter Fällung wurde im Unterland mit

102 v . H . , der niederste in Oberschwaben mit 93 v . H . der böchste
Erlös für Fichten - und Tannenbotz neuer Fällung im Nardastland
mit 117 v . H . , der niederste in Obcrschwnben mit 102 v H erzielt .

Für Rotbuchenstammbalz 1 .— 5 . Kl . in 6 Farstbez . zus . 1150 Fm .)
wurden durchschnittl . 115 v . H . der Grundpreise erlöst .

Wetter

Infolge des östlichen Hochdrucks ist für Freitag und Samstag
Fortsetzung des vielfach heiteren frostigen Wetters zu erwarten .

S Zoos kn
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Stadt Wildbad .

Nutz- und Brennholz -Verkauf
im mündlichen Aufstreich

am Samstag den 19 . Januar 1929 , vormittags VrlO Uhr ,
in der „Traube " in Wildbad

aus Stadtwald r Meistern , Leonhardswald u . Sommerberg .

20 rm Nutzholz : Papierholz II : 19 (2 m lg . gerepp .)
III : 1 (2 m lg . ger .) .

161 rm Brennholz : Nadelh .-Anbr . : 114 , Abfall 18 ,
Prügel 5 , Reispr . 24 .

Auszüge durch die Stadtpflege zu 20 Pfg .

/ (e/r/re/r «5/e §<Ho/r
äen neuen

knikü -MilMMoiik
er kockt sämtlicbe Speisen in 5— 15 Mimten garantiert,
äuk ^Vunscki ko8tsnIose Vorkütirung bereitwilligst.

äklsinvsi ' ksuf :

Wilkslm öoknenbsr ' gS »
'

kissnwsk ' sn

Turnverein Wildbad .
Die auf Sonntag angesetzt gewesene

General - Dersanllnlnng
wird wegen voraussichtlich am Sonn¬

tag stattfindenden Schiwettkämpfen

WN Samstag . 12. W.
abends 8 Uhr abgehalten .

Der Turnrat

LiMM Dr. siMSlü
f'torrbeim ^ l-sopolcksplslr .

Aelteres , alleinstehendes
Ehepaar sucht in ruhigem Hause

Z ZIlMtt - WHNW .
Angebote erbeten an

Buchhandlung Biernorv .

V Morgen Ionnersiag
10 . Januar 1929 ,

^ abends 8 Uhr

spricht im „ Kühlen Brunnen "

unsere Landesmeisterin

Schwester Mechthold
über

Gäste willkommen !

Morgen eintreffend

WeuMs
Me anderen Sorten Kohlen
liefert bei billigster Berechnung

Zkitz Lütz. Al. 154.

VIMsrteii
liefert In kürzester ? rist

Nls öuebNruvksrsi Ns . öl .

pQk'Ols ONSSf-Sl'
IO Oesekäffs :

ds/c/s L -
ov /7/7
,>77 >tS, "
<0/70 '

vkocles

«kk
» Iöde > o .m

örPle; äeukclieLMeltmleknelimenchererLri !

M/s c//s

os ? s <̂ M//7t/s/7

Nübnorsugon - I-sbswokI unri I»sbswobI - 6sIIons «rbs !kon öleäti -
äose (8 pklsster) 75 stk., t-sbowokl - llullvsä gegen emptinälicke llüLö
unä lluösckvvsiL , Sclmcktel (2 Bäcker) 50 ?tz ., erdäitlicd in äpotdelcsn
u . orvrsrtsn. Lieder ru dsdsn : Lbsrksrä -vroirsrie äpotdsker ll. ?isppert .
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